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Vorwärts" heißt jetzt Basler Vorwärts". Besatzung wechselt wieder.

Hochburg mit zwei Toren,
Zu- und abzufahren,
Eilige Redaktoren
In den Wechseljahren!

Der findige Weibel
Im Dörfchen H. soll der Gemeindepräsident

dafür sorgen, dafj etliche

Baftîbictcv
fjüefd)

tagtet
Eigenbrand

mit
Staatsgarantie I

Auslandskinder plaziert werden können.
Der Dorfpräsident schickt denn den Ge-
meindeweibel im Dorfe herum mit dem
Befehl: Wer sich für nächstes Jahr für
ein armes Auslandkind interessiert, soll
sich heute schon melden, wobei auch
gewünscht werden kann, ob die
betreffenden Familien ein Mädchen oder
einen Buben bevorzugen. So weit als
möglich werden die Wünsche
berücksichtigt.

Der Gemeindeweibel, einer der
sowieso das Pulver nicht erfunden hat
geht auftragsgemäß durchs ganze Dorf
und ruft an jedes Haus hinauf: «Wer

nächstes Frühjahr Kinder will, kann sich
beim Präsident melden, er mufj nur
sagen, ob Bub oder Mädchen.» er-

CAVE VALAISANNE

GroÉe Auswahl
in feinen

Küchen-
Spezialitäten
Dazu die

herrlichen 1945

Walliser Weine!
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